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S)Jer gelehrte Chryfiofitomustenner © hry- FelnDde Xichter wirken unD UNUL mi£ Bedauern
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fen S£tuDiums DPeS SXebens, irfens un $2pi= üßenDe Qauge (137 f.) I ın
Dens Des Heiligen. %)as Sanze icD zZ1Dei In naturgemäßer 2bfolge Oieben Die
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icqhaften Des gofttbegnaDdeten Predigers, jeine {cHrift rür Fath eo XLI (1917) 413 f.)
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nachtolgenDder CErweiterung unD Umformung wiclung UuND J)eine Anfhauungen über Die jit£-

lichen KXräfte Im Jiten{henherzen i{t bejonDersELNNVIKHV TV TNONOUOOAV NUEPAV QitN0000€) in unjerer »eif viel gefor UnND ge|hrieben„Betet AUM Engel DPS srieDens” IWDDrDen. %)Jie rbeit DPS Werfafjers bat berMıgne, 61, 403—404) MwWirD DDN Drinz Den eigenen Aorzug, Daß ‘ie nicht Die W a  cMlar von Sachfen * unzuläjllig errunDen, Dn Des großen Xirdghenlehrers überhaupt, jonDernDer Oinn jei „VBerlangt euch (von Den eine begrenzte, geiltesge  ichtli beDdeufenDesSrieden ur Aurbelung Dient aber eine Teilfrage ins AHuge raßt unD vertieft. SD Qe=anDdere Hom In asSCcCenNs. mwDinnt Das DBerfitänDdnis DPS Seelenlebens unDd
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Drüben immer noch 5 rvechnen. Unijeres (Sr.

mitf Kückficht aur Die STapferkeit, Die ZDemut
unD Hungfräulichkeit bei Der JItäßigung U, ı®achtens \Qeint Die 10 ganz inDdividuelle, lebens- bietet Das Züchlein auch mandche AnregungXlage Der “Nutter Anthufa Die pa Ur  Nn Geelenfübhrer. L, KochH S. Jzugnahme auf Die Stimmung D3 NÜiß-
Sin us unjerer Tage. %er hl. Sa-

briel DON Der Iqhmerzbaften “Miutter. Vion3 5éweiau KXirdhenzeitung Yir. 11 Huli
“Niüarcolinus Houtmortels 80

mmen Dder eit. 118


